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Der Titel für die bei dieser Tagung gewählte Überlegung, „Frauen in Sekten als Gurus und 
Opfer“, ist nicht das Ergebnis eines Zufalls. 

Heute bieten alle internationalen Institutionen, die UNO, der Europarat, die Europäische 
Union, der Frage nach dem „Geschlecht“ einen prominenten Platz. Warum? 

Denn es handelt sich nicht nur darum, ein Unrecht zu beheben, das den Frauen während 
Jahrhunderten zugefügt wurde, sonder vor allem darum, dass eine Gesellschaft sich nicht 
„demokratisch“ nennen kann, wenn die Frage der Gleichheit von Männern und Frauen nicht 
ernsthaft angegangen wird. 

Der Mehrwert der FECRIS ist zweifellos die Vielfalt der Beiträge und die geographische 
Vielfalt der Akteure, die aus Nordamerika, Osteuropa und Westeuropa kamen, um ihre 
Kollegen in Bulgarien zu unterstützen, deren Vereinigung CRNRM, „Forschungszentrum für 
neue religiöse Bewegungen“ mit Sitz in Sofia ein Mitglied unserer Föderation ist.  

Der Rektor der Universität SULSIT, der Staatlichen Universität für Bibliotheksstudien und 
Informationstechnologie, Prof. Stoyan Georgiev Denchev, eine bemerkenswerte 
Persönlichkeit der politischen, diplomatischen und kulturellen Welt, konnte leider nicht wie 
vorgesehen diese Konferenz persönlich eröffnen. Jedoch hat er an die Teilnehmer ein 
warmes Willkommensschreiben gerichtet, in dem er an die Wichtigkeit der Achtung der 
menschlichen Werte in den demokratischen Gesellschaften sowie die Wichtigkeit der 
Information über und die Vorbeugung gegen die abwegigen Gruppen erinnert. 

Während dieser reichhaltigen Tagung haben die Sprecher der FECRIS gezeigt, dass die 
Frauen in den Sekten schwere Schädigungen ihrer Integrität und ihrer Würde erleiden. Das 
Zeugnis einer ehemaligen Anhängerin einer von einer Frau geleiteten Gruppe hat dazu eine 
ergreifende Darstellung geboten. 

Es wurde wieder einmal bewiesen, dass das Sektensystem ein totalitäres System ist, das 
keine der fundamentalen Rechte respektiert, auf denen die demokratischen Gesellschaften 
gegründet sind, und dessen Praktiken ohne Aufschub angeprangert werden müssen. 

Dies ist es, was sich die FECRIS durch ihre Aktionen bei den internationalen Institutionen zur 
Aufgabe macht. 

Danièle MULLER-TULLI 

Präsidentin. 

 

 

 


